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Brteffajien öer Hebaftion.

Z. B. 1. Th. ©iefe grage ift fo einfadj

ju IBfen, bafj nur potitifdjer ganatiëmuS
eine SSerbreftung ftineinbtingen tann. ©tua!»

lidjerroeife aber erfolgt bie ©ntfcfteibung
niajt biet, fonbern in Sern unb in ber

Sroifdjenjeit tann man ja baë SRätftfet auf*
geben: SBaS ift jroar tein Unglücf, aber

ärgert SSiele bodj ?" Spatz, ©efjt fdjabe,
baë pnSgauerränjetein hätte fidj bei fotdjetn
©onnenfdjein gat poffitticft ausgenommen
unb unfere iöierletn roütben rootjt audj gerne
roieber einmal über baS Qüngtein eineê

feinen ©tofffemtetS gelaufen fein, unterm
Seifattgeftapper ber neuen 3tirtajerftörcrje,
bie atfutat finb, rote ibre SSetteru uub SBafen
attroärts. ©ie ftöftere SEödjterfcftute fott
roegen biefen neuen 92iebergelaffenen ein feftr
jerftreuteë (Sjanten gemadjt fiaben. Ch.
Q. i. W. S3ietteidjt rotrb baS (Singefanbte
ber guten ßtatfdjbafe etnöetteibt, fofern fie

fidj entfditiefjen fann, ifjren SRibicule am
nädjflen SJtontag fpajtren ju führen. 3)aS

Bietgeliebte ©edjfeläuten fdjeint burdj bie Sßeteinigung einen ©tofj auf ben SJtagen

etljalten ju baben. ©te ©tabt mag nidjt mebr redjt uub bie StuSgemeinben finben

am grüftlingSbögg nodj teine rechte greube. SMetteidjt befferts mit ben 3aftten,
roenn bie 3ünfte ibt 9?e| über bte ganje ©tabt ausgebreitet ftaben. B. i. Z,
©te 9cacftrtcftt beë ©ageS=8tnjeigerë" : §eute Slbenb fpridjt §err ©r. 93. über
bte ©teltung bet ©eiftticften unb Seftrer im ©aale jum Dcftfen am fireujptah",
roirb oon 3ftnen offenbar ntdjt ricfttig aufgefaßt ; bie Seftret unb ©eiftticften roerben

in biefem ©aale trinfen, effen unb reben, oielleidjt auaj fingen, unb bamit punftutn.

©in längerer Sßortrag ftierüber fönnte alfo ftöajfienS ein ftumoriftifcfter roerben,
fofern nieftt ber tiefe ©tnft übet bie oetfajiebenen $ftafen beS SteujjaffeS feine
bunfetn ©eftatten ftineinroirft. H. i. Frkf. ©ie ftaben tiefttig getefen; bie
Sompenfation roitt fieft niajt finben. Dr. B. 2Bir ftaben ein fteineë §etencften
geftött, roelcfteS beim Stnbtic! bet ©törefte anf bem Sinbenftof ganj attttug meinte:
Nieftt roaftr, TOama, jefct gibt eS bann geroifj niete ßinber in Süricft." A.
M. B. i. T. SGSir roollen biefen Senget feftr gerne in baS ©eäft ftinauftuerfen,
aber e§ preffirt noeft nieftt. ©tft roenn bie SBeefSteaf, bie Kotelettes, bie ©atamueet
unb bie SktnumS einrüefen, roirb eS geit. L. i. B. Sie Serner 3Birthe ftaben
mtt SRecftt bie KäS= unb anbete ©ratiSfucften an Oftern abgefeftafft. ©otdje
©topfereien ftnb ein Unbing, fjter roie bort. Radfahrer, öftrem ©ebidjt ging
eS, roie bem TOenfcftenherjen, eS mußte ftüdroeis btedjen. L. G. SSit empfeftten
Sftnen bie bei St tber t & Sie. in SDtüncften erfdjienene ©ebiefttfammtung: Diesirae"
üon ©eorg © eft a um b er g ; bte ftaben SRaffe unb finb aucft in gorm unb ©praetje
gut. A. i. Fir. SDSir finb ber SStnfe gewärtig, ©eftönen ©rufj. Origenes.
SBarum fo ftitt? Lucifer. ®aS ßooS ftat Qftnen biefeS SJcat bie §anb
gereidjt. Seiber blieb bte Stuflöfung aus Wange! an Sßtafc ober fonft an roaë in
tefeter Plummer roeg. K. i. B. Sie grage an bie SBaSter ©fjeatetfommiffion
fdjeint feftr jeitgemäfj ju fein, aber roenn öotauSficfttlidj eine Stbfage ju erroarten
fteftt, frägt man lieber nidjt erft. ©rüg. O. J. 1. N. ©ie meiften ©untet»
fammern roerben jebenfatts am ©ecftfetäutenabenb in ben ©ienftag hinein benüRt;
ob gerabe ju pftotograpftifeften Qmzäen ift unS unbefannt. ^erfcfjfebcncn :
ainoutjmcö toirb nicfjt angenommen unb nidjt beonttuortet.

Offiziers- Uniform en
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich.

Der Ap. J. P. Mosimann'sche Eisenbitter richtig gebraucht, ist
ein appetiterregendes, blntreinigendes, stärken«les Mittel
ersten Ranges. Pr. Fl. 2. 50. (Vide Inserat.) 28 [H 6 Y

Sonntagf den 16. April
Wieder - Eröffnung
des neu renovirten und erweiterten

CAPE MAINAU
mit Gartenwirthschaffc

80 Seefeldstrasse ZÜRICH - Seefeldstrasse 80
Feines Bier (hell) aus der Brauerei Wald-Feldbach. Reale Land- und Flaschenweine.

Kegelbahn. Vorzügliche und reichhaltige Küche. Billard.
Höflich empfiehlt sich (M7154Z) 653

J. STIEGER, vormals Hotel Stieger, St. Gallen.

Restaurant i Salinen"

Niederdorf 5, Zürich.
Ausschank von feinstem hellem

JLagerbiei* (Salmenbräuj.
Pikante kleine Gabelfrühstücke,

vorzüglichen Mittagstisch und Speisen à la
carte zu jeder Tageszeit.

Reale offene und Flaschenweine.
Achtungsvollst 6614

Albert Hnber.

Panorama
International

7iipinh (zwischen Tonhalle m
£.111 IUI ui1(j Theater) °

Marokko, II. Serie.

Unübertrefflich
ist der Eisenbitter von Joh. P. Mosimann,
Apoth. in Langnau i. E. (Aus den
feinsten Alpenkräutern der Emmenthaler-
berge bereitet. Nach den Aufzeichnungen

des seinerzeit weltberühmten Naturarztes

Michael Schüppach dahier). In
allen Schwächezuständen (speziell
Magenschwäche, Blutarmuth, Nervenschwäche,
Bleichsucht) ungemein stärkend u.
überhaupt zur Auffrischung der Gesundheit
und des guten Aussehens unübertrefflich ;

gründlich blutreinigend. Alt bewährt.
Auch den weniger Bemittelten zugänglich,

indem eine Flasche zu Fr. 2I[2 mit Gebrauchsanweisung, zu einer
Gesundheitskur von vier Wochen hinreicht. Aerztlich empfohlen.

Dépôts: Zürich: Brunner, Apoth. am Limmatquai, auch in den
übrigen Apotheken. (H300Y) [6

Artikel zur Krankenpflege Technische und chirurgische
Fabrikate. Spezialitäten. Muster und Preisliste gegen 50, Cts. in Marken.

Gnmmiwaarenfabrikdépôt Bern. [51

Ye^eEqcUipa^endec'(en
sedeckeri^ & Plaicjs

Pferdedecken

jeder
Art.

H.BRUPBACHER &S0HN
^35. Bahnhofstrasse 35. Zürich.

59

Touristen- und Kaisermäntel 1

wasserdicht, Pelerine als Velomantel abnehmbar 2540 Fr., wasserdichte

Anzüge, Ueberzieher, Joppen für Schützen, Heise und Haus, Damen-
Costüme und Mäntel. Herren- und Damenloden, per Meter von 49 Fr.
in 150 Dessins. Lodenkleider-Fabrik in Zürich, Linthescherstr 23.

Restaurant
Zürich Marktgasse
Parterre und I. Stock.
Reale Land- und Flaschenweine.

Café z. Appenzeller"
Bierhalle

Marktgasse Zürich -

- MC PassanteniundJGeschäftslenten beBtens empfohlen. "SMS Vorzügliche ßestaurationsküche.

Mittagessen à Fr. 1.20 und Fr. 1.50. Pension. Höfl. empfiehlt sich Jul. Hensser (vorm. z. Weissen Wind.)

Briefkasten der Redaktion.

2. S. i Diese Frage ist so einfach

zu lösen, daß nur politischer Fanatismus
eine Verdrehung hineinbringen kann.
Glücklicherweise aber erfolgt die Entscheidung
nicht hier, sondern in Bern und in der

Zwischenzeit kann man ja das Räthsel
aufgeben: Was ist zwar kein Unglück, aber

ärgert Viele doch ?" Svaà Sehr schade,

das Pinsgauerrnnzelein hätte sich bei solchem

Sonnenschein gar possirlich ausgenommen
und unsere Bierlein würden wohl auch gerne
wieder einmal über das Zünglein eines
feinen Stoffkenners gelaufen sein, unterm
Beifallgeklapper der neuen Züricherstörche,
die akkurat sind, wie ihre Vettern und Basen
allwärts. Die höhere Töchterschule soll
wegen diesen neuen Niedergelassenen ein sehr

zerstreutes Examen gemacht haben. <Zd.

v, t. IlV. Vielleicht wird das Eingesandte
der guten Klatschbase einverleibt, sofern sie

sich entschließen kann, ihren Ridicule am
nächsten Montag spaziren zu führen. Das

vielgeliebte Sechseläuten scheint durch die Vereinigung einen Stoß auf den Magen
erhalten zu haben. Die Stadt mag nicht mehr recht und die Ausgemeinden finden

am Frühlingsbögg noch keine rechte Freude. Vielleicht desserts mit den Jahren,
wenn die Zünfte ihr Netz über die ganze Stadt ausgebreitet haben. S. 1. 2.
Die Nachricht des Tages-Anzeigers" : Heute Abend spricht Herr Dr. B. über
die Stellung der Geistlichen und Lehrer im Saale zum Ochsen am Kreuzplatz",
wird von Ihnen offenbar nicht richtig aufgefaßt die Lehrer und Geistlichen werden

in diesem Saale trinken, essen und reden, vielleicht auch singen, und damit Punktum.

Ein längerer Vortrag hierüber könnte also höchstens ein humoristischer werden,
sofern nicht der tiefe Ernst über die verschiedenen Phasen des Kreuzjasses seine
dunkeln Schatten hineinwirft. S. t, rrkk. Sie haben richtig gelesen; die
Compensation will sich nicht finden. vr. ». Wir haben ein kleines Helenchen
gehört, welches beim Anblick der Störche auf dem Lindenhof ganz altklug meinte:
..Nicht wahr, Mama, jetzt gibt es dann gewiß viele Kinder in Zürich." H..
Iii. S. 1. Wir wollen diesen Bengel sehr gerne in das Geäst Hinauswersen,
aber es pressirt noch nicht. Erst wenn die Beefsteak, die Côtelettes, die Salamucct
und die Bornums einrücken, wird es Zeit. i. L Die Berner Wirthe haben
mit Recht die Käs- und andere Gratiskuchen an Ostern abgeschafft. Solche
Stopfereien sind ein Unding, hier wie dort. Iîsâg.d.rvr Ihrem Gedicht ging
es, wie dem Menschenherzen, es mußte stückweis brechen. I,. V. Wir empfehlen
Ihnen die bei Albert à Cie. in München erschienene Gedichtsammlung: vis8Ìras"
von Georg Schaumberg; die haben Rasse und sind auch in Form und Sprache
gut. t. ?tr. Wir sind der Winke gewärtig. Schönen Gruß. OrlAsavs.
Warum so still? l-uviksr. Das Loos hat Ihnen dieses Mal tue Hand
gereicht. Leider blieb die Auflösung aus Mangel an Platz oder fönst an was in
letzter Nummer weg. LI. i. S Die Frage an die Basler Theaterkommission
scheint sehr zeitgemäß zu sein, aber wenn voraussichtlich eine Absage zu erwarten
steht, frägt man lieber nicht erst. Gruß. 0. 5. t. Ik. Die meisten
Dunkelkammern werden jedenfalls am Sechseläutenabend in den Dienstag hinein benüpt;
ob gerade zu Photographischen Zwecken ist uns unbekannt. Verschiedene« :
Anonymes wird nicht angenommen nnd nicht beantwortet.

5. Sorsox, Uàieààuà-?s.illsur, Z?o8tstràsss 8, I. làxs, 2urtod.

Oer ^,p. ^l. No8imallu'sebs H»«ei»k»itte» riobti? Asbranebt, ist
ein »i»p«tir«rrvKvi»«ìe«, dIàreii»ÌKvi»«ll«», »tZirk«i»«ìe« Zlittsl
er«tvi» Kaufes. ?r. ?l. 2. 50. (Viàs lussrar.) 28 ^lZ 6

Wieder - TröKnunA

?eio.ss Lier (kell) a.u3 àsr Lrausrsi ^aià-?s1àbsà Rsats lâà- uuà àsslrerinsins.

ILeASl1iZN.IU1. VorsûKìià uuà reiotàitiAS Kiioks. Lî11s,râ.
Lötiietr smràìrlt sied. (A7l542) 65'

5. vormà ttotvl 8ties«r, 8t. Li-àu.

^lieriki-lioi-f 5, ZLûriolì.
Ausscbsnk von teinstem nellem
is.»N«» (Lslmsnbrèiu).

pikante kleine Kabeltriàtiià, vor-
?üglioluzn IVIittagstison unä 8psisen à la

carte ?u jeàer 1°sgeî?eit.
lîsalo ollens uncl flssekenwems.

àlituoK8voIIsr 66"

?anorarna
International

^iii'îktli (^isobeu lollballo ^^.UI >ì,II à l'usât') ^

ist à- Lissnbitter von lob. t^Iosimsnn,
^.potb. iu lâznau i. (^.us äsn
reinsten ^lpenliräutsru àsr Lwmsntkg.Isr-
bsrKS bsrsitvt. ^aob clsu àk^kiebnuu-
Ksu àes ssiueriieir n'sltberübmtsu I^g-tur-
s.rà8 IVIiebael 8eküppaek àabisr). lu
sllen 8obvvâeke?:nstàuàêll (speziell s/lagen-
sobwäcbe, klutsrmutk, dlervensebvvâcbs,
kleicksucbt) uuKemsiu stèràsllà u. über-
baupr ün>' Aultrisonung àsr (Zssuuàkeir
uuà àes guten àsssasus unübertreltliob ;

griinlllieb blutreinigsnii. ^.lr bsvvabrr.
àob àsn weniger IZsmittsItsu ^uZäuK-

lieb, illàsm sius ?lasobs siu ?r. 2^s, mit (Zebrs-uebsall^sisunZ;, z:u einer Ks-
sunllbeit8><ur von vier V/oeken biursià. Aer^tlivb emptoklen.

N«p«t8: ^uriob: Lruuusr, ^.potb. g.m l^imms.tgus.i auob iu <lso

übriAsu ^.potbslrsu. (W00?) ^6

àtUrv! 2vr ^rg.vZrollxtivKv ?sod»t»vàs unâ vdtrarKtsvQS
?s.drUîàte. Svv2t»11tâtioi» Slu8ter uuà ?rsÌ8lÍ8ts KSASU 50,Ot8. iu Nar-
Irsu. vn»»litvs,Arvài,rUrâvi>ât Sorn f51

?fsl-cisclsc><SN

^Eclsr

^35.L-tNliiiofsirssssL5. ^Ül'icil.

Touristen- und Xàoririàtel Z

vassoràlvkt, ?elsrins à Vsloms.ur.sl g.busbmbg.r 2540 l?r., vasssràiobts

^.llMKs, Ilsdsr^isbsr ^oxpsi» kür 8ekàsu, Rsi8s unà Haus, vamon-
Vo8tüms uuä lllàlltsl. Herren- unâ Vs.r»en1oâsw, psr Zilsrsr vou 4ö l?r.

ill 150 VS88ÌUS. I_uuenI<Ivil!ei--fao>-iI< in ?iirivn, Iviuttrssotrsrstr 23.

Carter?« milk I
Reale I^àuà- uuà ?lâsobêll^vsius. - WM" ?»s»s.ntsi»Zui»âZvvsvdàkts1eutvi> osstvlls vmvkodlso.. Vvr-mKliobs Le8taurîrtiou8lrûobs.

ZIttt»KvlS«ei» à ?r. 1.20 uuà ?r. 1.50. ?ei»«i«n,. Mil. smptìsblt siob (vorm. 2. V^si88su ^Viuà.)
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